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Editorial 

Die vorliegende Ausgabe der Berner Historischen Mitteilungen (BeHMi) enthält die Zusammenfas-
sungen von Masterarbeiten und Dissertationen, die am Historischen Institut der Universität Bern 2013 
erfolgreich abgeschlossen wurden.  
 
Durch von der Redaktion angeregte Neuerungen, darunter eine verstärkte Zusammenarbeit mit den 
Dozierenden, ist es gelungen, mehr Texte von Studierenden und Doktorierenden zu sammeln als in 
den vergangenen Jahren. Die Leserinnen und Leser sowie zukünftige Chronisten des Institutes be-
kommen so einen intensiveren Einblick in die vielfältigen Forschungsinteressen der Studierenden und 
Doktorierenden des Historischen Institutes als zuvor. 
 
Erstmalig werden in dieser Ausgabe auch Abschlussarbeiten in von Angestellten des Instituts mitge-
tragenen neuen Studiengängen präsentiert, beispielsweise die im Masterstudiengang „Antike Kulturen 
und Antikekonstruktionen“ verfasste Studie zur Wirkung griechischer Tragödien in Südafrika von 
Laura Simon. Ebenfalls neu ist der Abdruck von Zusammenfassungen in Englisch oder Französisch 
verfasster Arbeiten, die für die Vielsprachigkeit und Internationalität der Forschung des Instituts ste-
hen. 
Hervorgehoben werden soll an dieser Stelle noch der Beitrag von Daniel Krämer, dessen Dissertation 
zur grossen Hungerkrise der Schweiz 1816/17 vom Direktorium mit dem Institutspreis ausgezeichnet 
wurde. 
 
Die meisten Arbeiten können auch über den Verbundskatalog IDS Basel/Bern http://aleph.unibas.ch 
abgefragt und in der Bibliothek von Roll eingesehen werden. Ausserdem können ältere Jahrgänge der 
BeHMi bis 1999 auf unserer Homepage http://www.hist.unibe.ch/behmi kostenlos abgerufen werden.  
 
Für diese Nummer der BeHMi war Frau Daniela Heiniger mit umfangreichen administrativen Tätig-
keiten betraut, wofür ihr an dieser Stelle herzlich gedankt sei.  
 
Bern, im Juli 2014 
 
Stefan Dyroff 
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Aliesch Carmen 

Beschreibung des Suboptimalen 
Merkmale des Redens über Patienten der psychiatrischen Klinik Waldhaus in Chur  

in den 1920er und 1950er Jahren 

Masterarbeit bei PD Dr. Patrick Kury 

Die psychiatrische Klinik Waldhaus in Chur 
fand vor allem in Zusammenhang mit der Aufar-
beitung der Geschichte der Jenischen Beachtung. 
Dabei wurden die erbbiologischen Forschungsar-
beiten des ersten Klinikdirektors Johann Joseph 
Jörger untersucht. Darin zeigte sich eine Verbin-
dung von zeitgenössischer psychiatrischer 
Sprach- und Wahrnehmungspraxis mit traditio-
nellen gesellschaftlichen Vorurteilen. Die Aus-
weitung oder Ausdifferenzierung auf andere Be-
reiche der Gesellschaft, insbesondere Fürsorge 
und Justiz, gilt als ein typisches Merkmal der 
Psychiatrie in der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. Die Fürsorge wandte sich zu Beginn des 
Jahrhunderts zunehmend der Disziplinierung von 
abweichendem Verhalten zu. Die Psychiater 
wurden zu Experten, welche einen Massstab für 
dieses Verhalten definieren mussten. Dieser 
Richtungswechsel konnte in Graubünden erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg erreicht werden, da 
das Fürsorgewesen zuvor von milizhaften Struk-
turen geprägt war. So kam es in den 1920er Jah-
ren zu relativ wenig Austausch mit der Psychiat-
rie. Infolgedessen nahm die Anzahl der 
psychiatrischen Gutachten im „Waldhaus“ erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg massiv zu. Dieser 
Zuwachs lässt sich institutionell mit den Anfor-
derungen der Justiz in Verbindung bringen. Wäh-
rend die Psychiatrie ab 1910 eine Trennung von 
geisteskranken und kriminellen Patienten befür-
wortete, um sich auf therapeutische Aufgaben zu 
konzentrieren, ergab sich durch das Strafgesetz-
buch von 1942 eine vermehrte Zusammenarbeit 
zwischen Justiz und Psychiatrie, weil vermindert 
zurechnungsfähige Delinquenten und Delinquen-
tinnen in psychiatrischen Kliniken versorgt wer-
den mussten. 

Während die 1920er Jahre den Beginn dieser 
Ausdifferenzierung und eine Phase der Abkehr 
repräsentieren, wurde dieser Prozess in den 
1950er Jahren als weitgehend abgeschlossen be-
trachtet. Ab 1951 war Gottlob Pflugfelder Direk-
tor im „Waldhaus“. Auch er betonte in seinen 
Schriften die gesellschaftliche Aufgabe der Psy-
chiatrie. Die Masterarbeit vergleicht deshalb die 
beiden Zeiträume, behandelt aber nicht nur die 

Sprachpraxis in den Publikationen der beiden Di-
rektoren, sondern vor allem jene in den Kranken-
geschichten der Klinik der 1920er und 1950er 
Jahre. Daraus ergibt sich eine zweiteilige Frage-
stellung, die sich zunächst mit den Merkmalen 
des Redens in den Patientenbeschreibungen be-
fasst. Die Studie fokussiert darauf, bestimmte 
Kategorien beziehungsweise Begriffskomplexe 
zu definieren, welche in einem Zeitraum beson-
ders bedeutungsvoll für die Patientenbeschrei-
bung und damit „diskurstragend“ waren. Diskurs-
tragende Themenkomplexe der 1920er Jahren 
wie Arbeit, Einsicht sowie Ruhe und Gehorsam 
zeichneten sich durch eine starke Fokussierung 
auf Beobachtungen innerhalb der Klinik aus. 
Demgegenüber spielten in den Krankenakten der 
1950er Jahre Kategorien wie Heredität, Milieu, 
Persönlichkeitsmerkmale und Intelligenz eine 
zentrale Rolle, welche vorwiegend die Lebensge-
schichte der Patienten beschrieben. 

Der zweite Teil der Fragestellung befasst 
sich mit der Interaktion dieser Merkmale mit der 
Ausdifferenzierung der Psychiatrie im 20. Jahr-
hundert, wie sie sich im psychiatrischen Diskurs 
der beiden Zeiträume manifestiert. Dieser Dis-
kurs wird einerseits aus den Aussagen der beiden 
Klinikdirektoren sowie weiteren Ärzten des 
„Waldhauses“ und andererseits aus Arbeiten der 
Psychiatriegeschichte abgeleitet. Die Masterar-
beit zeigt auf, dass die Verbindung von psychiat-
rischer Sprachpraxis mit Diskursen anderer Dis-
ziplinen in den 1920er Jahren nur teilweise 
beobachtet werden konnte, während die Vermi-
schung in den 1950er Jahren bereits institutiona-
lisiert worden war. In den betrachteten Kran-
kengeschichten der 1920er Jahre zeigte sich in 
praktisch jeder Kategorie ein Unterschied, wenn 
ein Patient von der Justiz zur psychiatrischen Be-
gutachtung eingewiesen wurde. Dort wurde der 
Lebenslauf viel ausführlicher abgehandelt, 
wodurch die Kategorien Heredität, Milieu und 
Persönlichkeitsmerkmale ähnlich bedeutungsvoll 
wie in den 1950er Jahren wurden. Die Korrelati-
on zwischen der Praxis des Begutachtens und 
dem Reden über die Vorgeschichte verdeutlicht, 
dass die Interaktion mit der Justiz den Horizont 
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Andermatt Rico 

Einflussfaktoren auf die schulische Leistung im 19. Jahrhundert 
Eine Untersuchung der pädagogischen Rekrutenprüfungen des Kantons Basel-Landschaft  

von 1875 bis 1904 

Masterarbeit bei Prof. Dr. Heinrich Richard Schmidt 

Um den Bildungsstand der Bevölkerung in 
der Frühen Neuzeit zu messen, hat sich die Al-
phabetisierungsforschung auf die Auswertung 
von unterschiedlichen Quellenarten gestützt. Mit-
tels Heiratsregistern und Hausvisitationsakten 
konnten dabei Aussagen zu den betreffenden Le-
se- und Schreibfähigkeiten seit dem 17. Jahrhun-
dert gemacht werden. Die Untersuchungen haben 
jeweils versucht, Gründe für den unterschiedli-
chen Alphabetisierungsstand der einzelnen Regi-
onen bzw. Länder zu machen. Begründet wurde 
die differenzierte Entwicklung mehrheitlich mit 
dem Stadt-Land-Gegensatz, konfessionellen Un-
terschieden oder den ökonomischen Gegebenhei-
ten. Für eine Analyse der schulischen Leistungen 
im 19. Jahrhundert betreffend Lese- und Schreib-
fähigkeit eignen sich die pädagogischen Rekru-
tenprüfungen als Quelle. Im Unterschied zu den 
Heiratsregistern bzw. Haushaltsrödeln können 
anhand der pädagogischen Rekrutenprüfungen 
detaillierte Angaben auf der individuellen Ebene 
gewonnen werden. In der Schweiz wurden ab 
1875 die eidgenössisch pädagogischen Rekruten-
prüfungen als Teil der Aushebung der Wehr-
mannschaft eingeführt. Im Zuge der Verfassungs-
revision von 1874 wurde den Kantonen auferlegt, 
für genügend Primarunterricht zu sorgen. Weil 
entsprechende Kontrollmechanismen seitens des 
Bundes nicht vorhanden waren, konnte mittels 
pädagogischer Rekrutenprüfung die schulische 
Bildung der Rekruten und somit die Leistungen 
der jeweiligen Kantone überprüft werden.  

Die Masterarbeit erarbeitet die verschiede-
nen Faktoren, die sich auf die Erlernung der ele-
mentaren Kulturtechniken Lesen und Schreiben 
im 19. Jahrhundert ausgewirkt haben. Die päda-
gogischen Rekrutenprüfungen eignen sich dafür 
als Quelle, da sie einem standardisierten Verfah-
ren folgten und die Vergabe der Noten nachvoll-
ziehbar ist, weil die entsprechenden Reglemente 
und Wegweisungen vorhanden sind. Eine Unter-
suchung der Rekruten aus dem Kanton Basel-
Landschaft ist dahingehend von Interesse, weil 
sie im interkantonalen Vergleich im ausgehenden 
19. Jahrhundert jeweils bloss mittelmässig abge-
schnitten haben. Zudem ist das Schulwesen des 

Kantons Basel-Landschaft bisher grösstenteils 
unerforscht. In einem ersten Teil der Arbeit wer-
den die fünf im Staatsarchiv Baselland vor-
handenen pädagogischen Rekrutenprüfungen 
ausgewertet. Es handelt sich hierbei um die Erhe-
bungsjahre 1875 bis 1877, 1882 und 1904. Bei 
der Auswertung wurde darauf geachtet, dass nur 
Rekruten in die Bewertung mit einbezogen wer-
den, die ihre Primarschulbildung im Kanton Ba-
sel-Landschaft absolviert haben. Nach einer kan-
tonalen Auswertung folgt die Analyse der vier 
Bezirke, um dadurch die Rekruten von zwei Ge-
meinden einer detaillierten Betrachtung zu unter-
ziehen. Bei der Auswahl wurde darauf geachtet, 
dass es sich um Gemeinden handelt, deren Schü-
ler besonders positiv bzw. negativ bei den päda-
gogischen Rekrutenprüfungen aufgefallen waren. 
Die Gemeinde Allschwil sticht bei der Analyse 
als negatives Beispiel hervor, im Gegensatz dazu 
überzeugten die Rekruten aus der Gemeinde Gel-
terkinden mit durchwegs positiven Leistungen. 
Aus diesem Grund werden in einem weiteren 
Schritt die beiden Beispielgemeinden auf deren 
wirtschaftliche, politische und soziale Eigenhei-
ten während des 19. Jahrhunderts hin bearbeitet. 
Daraus lassen sich Einflussfaktoren der schuli-
schen Leistung ableiten. Im Rahmen einer Mas-
terarbeit ist eine Betrachtung aller Gemeinden 
des Kantons Basel-Landschaft nicht möglich, 
weshalb die Bewertung der Einflussfaktoren zu 
Trendaussagen führt. Durch die Betrachtung der 
Gegebenheiten in den Beispielgemeinden konn-
ten unterschiedliche schulinterne wie auch exter-
ne Faktoren ermittelt werden. 

Entgegen der Erwartungen waren die schuli-
schen Leistungen der Rekruten aus der stadtna-
hen Gemeinde Allschwil im Vergleich zu den 
Rekruten aus Gelterkinden, geprägt von der Po-
samenterei, bedeutend schlechter. Die in der For-
schung gängige Ansicht, dass sich die Nähe zur 
Stadt positiv auf die Erlernung der elementaren 
Kulturtechniken auswirkt, kann deshalb nicht  
oder nur teilweise geteilt werden. Es zeigt sich im 
Verlauf der Untersuchung, dass die wirtschaftli-
che Verbundenheit Gelterkindens zur Stadt Basel 
einen durchaus grösseren Einfluss auf die schuli-
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Brunner Michael  

„ ... to maintain the Sikh religion ... and to produce intelligent and useful citizens 
and loyal subjects of the British Crown“ 

Das Khalsa College in Amritsar: Höhere Bildung, politische Kontrolle und sozialer Wandel 
im britisch-indischen Punjab 1890-1920 

Masterarbeit bei PD Dr. Daniel Segesser 

1892 wurde in Amritsar in der britisch-
indischen Provinz Punjab das sogenannte 
„Khalsa College“ gegründet, ein Liberal-Arts-
College, das von Sikh-Organisationen getragen 
wurde und sich hauptsächlich an Sikh-
Studierende richtete. In der bisherigen histori-
schen Forschung fand das Khalsa College meist 
nur in Randbemerkungen Erwähnung und wurde 
beiläufig als Produkt einer kaum hinterfragten 
„Sikh-Renaissance“ angeführt. Auf eine vertiefte 
und differenzierte Betrachtung der Entwicklung 
des Colleges zwischen 1890 und 1920 wurde da-
bei verzichtet. 

Die vorliegende Studie hat nun versucht, 
diese Lücke ein Stück weit zu schliessen, indem 
sie das Dreiecksverhältnis zwischen College und 
Vertretern britischer Kolonialadministration so-
wie sikhistischen (Interessen-)Gruppen im Pun-
jab während dieser Epoche untersucht. Dazu 
wurden hauptsächlich Quellen aus dem britisch-
indischen Verwaltungsapparat, konsultiert in den 
India Office Records in der British Library in 
London, analysiert. Diverse zusätzliche Quellen 
sikhistischer Provenienz und die Berücksichti-
gung von theoretischen Überlegungen neuerer, 
postkolonialer Ansätze zur aussereuropäischen 
Geschichte sollten helfen, eine allzu stark britisch 
geprägte Perspektive zu überwinden. 

Dabei haben sich verschiedene Dinge ge-
zeigt. So war das Sikh-College in Amritsar be-
reits seit seiner Planungsphase in einem Ausmass 
mit den Behörden verbunden, von dem ver-
gleichbare private, indisch geführte tertiäre Bil-
dungseinrichtungen in Indien weit entfernt wa-
ren. Bereits früh und erfolgreich suchten die 
indischen Initiatoren des College-Projektes die 
Nähe zur Administration. Finanziert wurde die 
Einrichtung hauptsächlich über Spenden aus den 
Sikh-Fürstenstaaten des Punjab. Dies sollte für 
das Khalsa College in den nächsten dreissig Jah-
ren insofern ein Problem darstellen, als dass die 
Institution beim Ausbleiben dieser Zuwendungen 
mit massiven finanziellen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hatte und so auch mehrmals kurz vor 
dem Kollaps stand. Gerade interne Differenzen 

innerhalb der sogenannten „Singh Sabhas“ oder 
„Khalsa Diwans“, sozio-religiösen Reformgesell-
schaften und die Trägerorganisationen des Colle-
ges, gefährdeten v.a. in der Frühphase der Bil-
dungseinrichtung deren Stabilität. Besonders die 
Animositäten zwischen den Zentren Lahore und 
Amritsar sowie den Punjab-Regionen Malwa und 
Majha traten am Khalsa College immer wieder 
hervor. 

Der gouvernementale Einfluss äusserte sich 
lange v.a. indirekt über die Förderung loyaler 
Sikhs, später erfolgte der Zugriff auch direkter.  
Vor allem ab 1907, nach der Universitätsreform 
von Vizekönig Lord Curzon und nachdem zu-
nehmend vielfach studentisch getragene, regie-
rungskritische Proteste Britisch-Indien erschüttert 
hatten, sprachen sich Kritiker des Colleges aus 
Regierung- und Sikh-Kreisen für eine Reorgani-
sation der Bildungseinrichtung aus. Dazu kam es 
dann auch 1908 und 1912, als jeweils die Reprä-
sentation einerseits der Sikhs aus den Fürsten-
staaten, andererseits der Regierung des Punjab in 
den Leitungsgremien des Khalsa College erhöht 
wurde. 

Gleichzeitig stellte das Khalsa College je-
doch auch ein Betätigungsfeld für neue soziale 
Sikh-Gruppen dar, die um 1920 die traditionellen 
Eliten als Sprachrohre des „Sikhismus“ ablösen 
sollten. Diese Akteure, meist Vertreter der „edu-
cated middle classes“, waren rege politisch aktiv 
und propagierten den sogenannten „Tat Khalsa“, 
eine Interpretation von Sikhismus, die sich stark 
gegenüber hinduistischen Einflüssen abgrenzte. 
Die Gleichzeitigkeit traditionell-fürstlichen Ein-
flusses und politisierter bis radikaler Sikh-
Aktivisten am Khalsa College stellte im frühen 
zwanzigsten Jahrhundert ein Merkmal dar, das 
die Bildungseinrichtung massiv beeinflusste. 
„Gebildete“ Sikhs, die durch ihre Rolle im noch 
jungen Pressewesen der Provinz den öffentlichen 
Diskurs prägten, gehörten zu den grössten Kriti-
kern des Colleges. Besonders die wachsende bri-
tische Rolle am Khalsa College wurde von diesen 
als „Verlust“ der Institution beklagt. Die Ent-
wicklung des Khalsa College war damit Teil ei-
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Künzler Lukas 

„Stäts unserem Mutz getreu“ 
Vom alten Patriziat zur Burgergemeinde: Kontinuitäten und Brüche einer Elitetransformation. 

Masterarbeit bei Prof. Dr. André Holenstein 

Die Masterarbeit ist im Rahmen des von der 
Burgergemeinde Bern finanzierten und einem 
wissenschaftlichen Beirat begleiteten Projekts 
„Geschichte der Burgergemeinde Bern im 19. 
und 20. Jahrhundert“ entstanden. Es ging darum, 
für den Zeitraum von 1785 bis 1852 auf prosopo-
graphischer Grundlage zu analysieren, wie sich 
das Patriziat und die weitere Burgerschaft des 
Ancien Régimes in die burgerlich-städtische Elite 
der Moderne transformierten. Die Ausdifferen-
zierung der altbernischen Stadtrepublik in Kan-
ton, Einwohnergemeinde und Burgergemeinde 
bildete den institutionellen Rahmen, wobei Kon-
tinuitäten und Brüche in der Zusammensetzung 
der politischen Funktionsträger, ergänzt mit den 
Vernetzungen in Gruppierungen, im Hauptfokus 
standen. Folgedessen bestand die Herangehens-
weise aus einem quantitativen und einem qualita-
tiven Teil, wobei ersterer die prosopographische 
Analyse des Datenmaterials und letzterer die Un-
tersuchung der Bedeutung der gesellschaftspoliti-
schen Netzwerke der Akteure umfasste.  

Dies geschah vor dem Hintergrund der in der 
jüngeren Forschung zur Burgergemeinde aufge-
stellten These, dass der Verzicht auf demokrati-
sche Erneuerungen sowie die korporative Ver-
fasstheit als Nachweis für das Verharren in der 
aristokratischen Vormoderne aufzufassen sei. 
Deswegen spielte neben der Aristokratie- und 
Bürgertumsforschung und dem Einordnen der 
Ergebnisse dieser Arbeit in den aktuellen For-
schungsstand auch die der Genese der bernischen 
Demokratie, die eng verknüpft mit der Vereins- 
und Parteigeschichte ist, eine Rolle. Dies geschah 
auch deshalb, weil die Geschichte der Vorformen 
politischer Parteien und der Netzwerke politi-
scher Akteure zu den ungenügend bearbeiteten 
Themenfelder zählten – zumal die Politik in der 
Sattelzeit mittlerweile als eine spannungsgelade-
ne Konstellation der Beziehungen zwischen den 
Beteiligten verstanden wird, wobei den entspre-
chenden Netzwerken eine Schlüsselrolle beim 
Einbringen der Interessen zugesprochen wird.  

Es hat sich herausgestellt, dass die Restaura-
tion in Bern in gewisser Hinsicht einer „Steige-
rung“ gleichkam: der innere Zirkel des Patriziates 
vermochte seinen Einfluss gegenüber dem peri-

pheren Kreis zwischen 1815 und 1830 auszubau-
en. Bereits während der Mediation wurden kriti-
sche Stimmen innerhalb des Patriziates laut, wel-
che sich darüber beklagten, von der inneren 
Gleichrangigkeit des Herrscherkollektives nicht 
mehr viel zu bemerken. In den Jahren vor 1798 
hatten die patrizischen Regenten noch versucht, 
durch ein Massnahmenbündel das Staatsmodell 
der republikanischen Aristokratie zu reformieren. 
Daran konnte offensichtlich nicht mehr ange-
knüpft werden. Meines Erachtens besteht ein 
kausaler Zusammenhang zwischen der starken 
Ausprägung der Restauration in Bern und der be-
deutenden Rolle, welche Bern bei der Entwick-
lung und Ausbreitung des assoziativen Vereins-
wesen im interkantonalen (so bei der Turn-
bewegung), oder europäischen Vergleich (so bei 
den Griechenvereinen) zukam: gerade weil die 
Restauration hier hinsichtlich der Abschlies-
sungstendenzen weniger Familien nicht nur eine 
Wiederherstellung, sondern sogar eine Steigerung 
darstellte, war die liberale Bewegung hier bald 
die wohl radikalste der Schweiz. Wollten sich al-
so Patriziat und Burgerschaft gegen diese starken 
progressiven Kräfte wehren, mussten sie die neu-
en „Spielregeln“ anerkennen. Es bedurfte der 
Strategien der Anpassungsfähigkeit und der Fä-
higkeit, „reflexive Politik“ betreiben zu können. 
Nach meinem Dafürhalten kommt dies in den 
Organisationsformen zum Ausdruck, die adap-
tiert wurden: zunächst wurde nach dem Vorbild 
der liberalen Vereine ein Sicherheitsverein ge-
gründet, anschliessend eine bereits krypto-
politische Partei. Bei den Abstimmungskämpfen 
zwischen 1850 und 1854 wurden die Radikalen 
also mit den eigenen Waffen geschlagen. Dies 
kommt einer innovativen Leistung gleich. Dabei 
konnten sie auf einen bestimmten Erfahrungs-
schatz zurückgreifen. Dieser bestand, so weit ich 
sehe, aus einem „Vernetzungs-Know-How“, wel-
ches sich ein aufgeschlossener Flügel des Patrizi-
ates im 18. Jahrhundert im Rahmen von aufkläre-
rischen Reformsozietäten und Gesellschaften 
anzueignen vermocht hatte. Dazu kam die Vor-
stellung von der inneren Einheit, welche im aus-
gehenden 18. Jahrhundert im Rahmen von Re-
formen einen neuen Aufschwung erlebte und 
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Schärer Denise 

Ubi bene ibi patria. Warum wohnen Bernburger, wo sie wohnen 
Stellungnahmen von 21 Bernburgerinnen und Bernburgern im Fokus  

eines Oral-History-Projektes 

Masterarbeit bei Prof. Dr. Christian Rohr 

Die Arbeit geht in erster Linie der Frage 
nach, warum die repräsentativ ausgewählten 
Bernburgerinnen und Bernburger dort wohnen, 
wo sie früher bzw. heute wohn(t)en. Zudem un-
tersucht sie allgemein, was „Wohnen“ im Raum 
Bern allgemein ausmacht(e) und welche Bedürf-
nisse dabei eine Rolle spiel(t)en: Haben sich die-
se Bedürfnisse im Laufe der Jahre verändert? 
Wie gestaltet sich das Wohnen in Bern und seiner 
Umgebung allgemein im Zeitraum von 1930 bis 
2010? Welche Wohnbewegungen können von 
100 Burgerinnen und Burgern in Bern und Um-
gebung ausgemacht werden? Können „Bewe-
gungstypen“ generiert und die Burgerinnen und 
Burger entsprechend zugeordnet werden? Die 
Burgerschaft wird allerdings nicht als Gesamtheit 
untersucht. Das Augenmerk liegt auf den Gesell-
schaften Distelzwang, Pfistern, Schmieden, 
Metzgern, Ober-Gerwern, Mittellöwen und We-
bern. 

Für die Beantwortung der forschungsleiten-
den Fragen werden zwei sehr unterschiedliche 
Quellentypen kombiniert: Zum einen stützt sich 
die Autorin auf qualitative Leitfaden-Interviews 
mit 21 repräsentativ ausgewählten Bernburgerin-
nen und Bernburgern. Alle Interviewpartner wur-
den aus den generierten Datensätzen der sieben 
Gesellschaften ausgewählt, wobei die „Bereit-
schaft“ und die „Verfügbarkeit“ pragmatische Se-
lektionskriterien darstellten. 

Zum anderen wurden die Burgerbücher als 
auch die Adress- und Telefonbücher der Stadt 
Bern in Zehnjahresschritten ausgewertet. Die 
Burgerbücher stellen das Verzeichnis aller ins 
Burgerrecht aufgenommenen Personen dar. An-
hand der dort abgedruckten Informationen lassen 
sich Rückschlüsse auf die Familienangehörigkeit, 
das Jahr der Heirat, die Profession und meist so-
gar auf den Aufenthaltsort ziehen. Die Adress- 
und Telefonbücher der Stadt Bern sind das zweite 
Standbein der Datengenese. Mit ihnen wurden 
die Aufenthaltsorte der Burgerinnen und Burger 
ermittelt. Ausgehend vom Burgerbuch 1930 wur-
den die bereits dort vorkommenden Geschlechter 
im Burgerbuch 2010 gesucht und aus dem Bur-

gerbuch 2010 alle Personen mit Jahrgang 1940 
oder älter aufgenommen. 

Die Auswertung erfolgt vom Kleinen zum 
Grossen. Die beschreibende Vorgehensweise 
folgt den interviewten Personen mit einem all-
tagsgeschichtlichen Ansatz und ist somit auf der 
Mikroebene zu verorten. 

Mit dem letzten Hauptkapitel, das der Frage 
nachgeht, ob die Wohngegend ein Mittel der Dis-
tinktion sei, geht die Autorin fliessend zu einem 
Resümee über, wenn auch noch in diesem ersten 
Schritt auf der Basis der Interviews. Sie fragt, ob 
es in den einzelnen bernburgerlichen Familien 
offene, ausführlichere Diskussionen um die 
Wohngegend gab bzw. ob von den heute betagten 
Interviewpartnerinnen und Interviewpartnern der 
Umzug gar als traumatisches Erlebnis wahrge-
nommen wurde. 

Die Ergebnisse der Arbeit werden auch in 
einem umfangreichen Anhang – 194 Seiten sowie 
56 Seiten Karten als Beiheft im Format A3 – do-
kumentiert: Der Anhang enthält zunächst den 
Fragekatalog für die Oral-History-Interviews so-
wie auf 68 Seiten die Transkription der 21 Inter-
views, die nach modernen Transkriptionskriterien 
für Oral-History-Interviews in Standarddeutsch 
wiedergegeben werden, wobei einzelne Bern-
deutsche Ausdrücke in Fussnoten erklärt werden, 
mitunter aber unübersetzt bleiben und mit Anfüh-
rungszeichen gekennzeichnet sind. Einen zweiten 
Abschnitt des Anhangs bilden 64 Seiten mit ta-
bellarischen Zusammenfassungen der Interviews, 
wobei die auf die beiden Hauptfragestellungen 
wesentlichen Aussagen jeweils zunächst in Para-
phrase wiedergegeben werden, danach in einer 
generalisierten Form und schliesslich in Redukti-
on, die Vergleiche der unterschiedlichen Aussa-
gen besser ermöglichen sollen. Die Aussagen 
werden zudem mit den von der Autorin aufge-
stellten Bewegungstypen 0 bis 4 in Bezug ge-
setzt. Der dritte Teil des Anhangs enthält Tabel-
len (51 Seiten), in denen nach den einzelnen  
Gesellschaften gegliedert (Distelzwang, Pfistern, 
Schmieden, Metzgern, Ober-Gerwern, Mittel- 
löwen, Webern) die Wohnsitzveränderungen der  
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Woern Mirio 

Die Waldungen der Burgergemeinde Biel 
Eine Untersuchung zur Geschichte und Bewirtschaftung der burgerlichen Waldungen 

Masterarbeit bei Prof. Dr. Christian Rohr 

Der Schweizer Wald hat heute eine multi-
funktionale Rolle, die sich unter anderem in einer 
Versorgungs-, Schutz- und Erholungsfunktion 
äussert. Im Laufe der Jahrhunderte haben die je-
weiligen kulturellen, ökonomischen und gesell-
schaftlichen Ansprüche an den Wald diese Funk-
tionsvielfalt bestimmt und zu Veränderungen in 
der Waldnutzung und Waldbewirtschaftung bei-
getragen. In der Schweiz sind neben dem Staat 
und Privaten auch Korporationen für die Bewirt-
schaftung des Waldes zuständig. Die Masterar-
beit widmet sich der Geschichte der Waldungen 
der Burgergemeinde Biel. Die Personalkörper-
schaft ist die grösste Grundbesitzerin der Region 
Biel-Seeland-Berner Jura und führt einen der 
grössten Forstbetriebe im Kanton Bern. Der ein-
leitende Teil der Arbeit bietet einen Überblick 
über die Organisation und Geschichte der Bur-
gergemeinde und dient zusammen mit der Be-
schreibung der geographischen Lage und des 
Aufbaus der burgerlichen Waldungen als Grund-
lage für die Untersuchung der Geschichte dieser 
Waldungen. Hierbei wird ein spezieller Fokus auf 
die Auswirkungen historischer Ereignisse gelegt, 
wie beispielsweise der Besetzung der Stadt Biel 
durch französische Truppen im Jahre 1798, den 
beiden Weltkriegen sowie extremen Naturereig-
nissen. Während im ersten Teil dieser Arbeit der 
Schwerpunkt auf die Erarbeitung der Geschichte 
der Waldungen gelegt wird, richtet der zweite 
Teil den Fokus stärker auf die Forstgeschichte. 
Insbesondere die Veränderungen in der Bewirt-
schaftung und der Nutzung der Burgerwaldungen 
werden aufgezeigt. 

Die Geschichte der Burgergemeinde Biel 
und ihrer Waldungen musste von Grund auf er-
forscht werden, da zu diesem Themenbereich 
bisher noch keine wissenschaftliche Publikation 
verfasst wurde. Wichtigste Quelle zur Erarbei-
tung dieser Geschichte stellten die Wirtschafts-
pläne für die burgerlichen Waldungen dar, die 
seit 1840 regelmässig ausgearbeitet wurden und 
Informationen zu diversen Bereichen der Wald-
bewirtschaftung enthalten. 

Die Untersuchung zeigt, dass die Entwick-
lung der Waldnutzung und Waldbewirtschaftung 
eng an die Geschichte der Burgergemeinde Biel 

geknüpft ist. Letztere ist wiederum mit der all-
gemeinen Entwicklung der Stadt Biel verbunden. 
Diese Verbindung manifestiert sich unter ande-
rem in der heutigen Lage der Burgerwaldungen, 
die sich über die ersten Hügelzüge des Berner Ju-
ras nördlich der Stadt Biel erstrecken und damit 
auf einem Gebiet liegen, das dem frühneuzeit-
lichen Einflussgebiet der Stadt Biel entspricht. 
Für die Geschichte der Waldungen waren sowohl 
politische Ereignisse, hierbei sei die Französische 
Revolution erwähnt, als auch gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Entwicklungen, wie zum Bei-
spiel die Industrialisierung, von entscheidender 
Bedeutung. Politische Entscheidungen hatten di-
rekte Auswirkungen auf die Besitzverhältnisse, 
die Benutzung und den Zustand der Wälder. 
Ökonomische Reformen und soziale Prozesse 
führten zu veränderten Ansprüchen an den Wald. 
Im Verlauf der Jahrhunderte haben die Wälder 
der Burgergemeinde daher verschiedene Funkti-
onen eingenommen. Von einer für einen grossen 
Teil der Bevölkerung überlebenswichtigen wirt-
schaftlichen Versorgungsfunktion zu einer ver-
stärkten forstwirtschaftlichen Funktion ab den 
1830er Jahren bis zu der erneut multifunktionalen 
Rolle der Wälder ab den 1950er Jahren. Die Un-
tersuchung zeigt weiter auf, dass die Versor-
gungsfunktion der Waldungen der Burgerge-
meinde Biel in Krisenzeiten, wie während beider 
Weltkriege, wieder an Bedeutung gewann. 

Die Bewirtschaftung der Burgerwaldungen 
hat sich während der untersuchten Periode zwi-
schen den 1830er und den 1950er Jahren stetig 
weiterentwickelt. Diese Entwicklung war einer-
seits geprägt von neuen forstwirtschaftlichen 
Konzeptionen auf regionaler und nationaler Ebe-
ne, andererseits durch den Willen der Burgerge-
meinde, den Forstbetrieb zu professionalisieren. 
Mit der Anstellung des ersten akademisch ausge-
bildeten Försters wurde 1839 der Grundstein für 
diese Professionalisierung gelegt. In der Folge 
wurden die ersten Bestandeskarten und Wirt-
schaftspläne erstellt und die Waldbewirtschaf-
tung stärker geregelt. Ab 1880 erfolgte mit der 
Anstellung von Arnold Müller als Oberförster ein 
weiterer Schritt in der Entwicklung des burgerli-
chen Forstbetriebs. Müller führte bereits kurz 
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teme“ des Technikhistorikers Thomas P. Hughes. 
Der Begriff des „grosstechnischen Systems – 
GTS“ eignet sich demnach zur Benennung jener 
extensiven soziotechnischen Systeme im Infra-
strukturbereich, die sich auf der Grundlage einer 
jeweils spezifischen Technik gebildet haben. Die 
Entwicklung von grosstechnischen Systemen 
lässt sich anhand eines groben Phasenmodells 
konstruieren. Auf die Erfindung und Innovation, 
in der Initialphase, folgt eine Wachstums- und 
Konsolidierungsphase und schliesslich eine Still-
standsphase, die mit einem eventuellen Nieder-
gang einhergehen kann. Grosse technische Sys-
teme lassen sich weiter nach dem Grad ihrer 
territorialen Extension und Vernetzung unter-
scheiden. Die Zivilluftfahrt, als grosstechnisches 
System betrachtet, dürfte sich im Zeitraum 1945-
2000 in der zweiten Phase befunden haben. Nach 
dem Konzept der grosstechnischen Systeme sind 
in dieser Wachstums- und Konsolidierungsphase 
die wichtigsten Promotoren durchweg ökonomi-
sche und/oder politische Akteure. Oft hat dabei 
der Staat ein Interesse an der Systementwicklung 
und es entstehen besondere Kooperationsformen 
zwischen Staaten, Banken und Unternehmen. 
Ausserdem greift der Staat gerne regulierend ein, 
beispielsweise durch Lizenzierung und Preiskon-
trolle. 

Diese Kooperationsformen lassen sich auch 
in der Schweizer Zivilluftfahrt finden. Der Autor 
analysiert diese Verstrickungen mittels einer 
Netzwerkanalyse für die Jahre 1946, 1957, 1980 
und 2000, wobei er auf die Personen-Datenbank 
der „Faculté des Sciences sociales et politiques“ 
der Universität Lausanne zurückgreift. Im Zent-
rum der Untersuchung steht die Konzernführung 
der Swissair. Es wird untersucht, wie der Verwal-
tungsrat der Swissair mit Bundesämtern wie dem 
Eidgenössischen Luftamt, Kommissionen wie der 
Eidgenössischen Luftfahrtkommission, der Luft-
waffe, dem Bund im Allgemeinen, den Kantonen, 
aber auch mit den Banken, der Industrie, der 
Wissenschaft, anderen Fluggesellschaften, den 
Aviatik-Verbänden und den Parteien vernetzt 
war. Zudem interessieren die Vernetzungen der 
Swissair-Konzernführung ins Ausland, etwa zu 
internationalen Zivilluftfahrtorganisationen wie 
der ICAO und der IATA sowie zu ausländischen 
Fluggesellschaften. 

Der Aufbau der Arbeit ist klar gegliedert. 
Nach der Einleitung mit einem Überblick über 
den Forschungsstand, die Quellenlage sowie die 
methodische Vorgangsweise folgt zunächst ein 
allgemeines Kapitel, das die technischen Ent-
wicklungen in der Luftfahrtsgeschichte in einen 

internationalen Kontext stellt. Auch die Vernet-
zungen innerhalb der Zivilluftfahrt werden auf 
einer globalen Ebene erläutert. Diese Ausführun-
gen dienen in erster Linie dazu, die beiden 
Hauptkapitel, die jeweils auf die Schweiz bzw. 
die Swissair fokussiert sind, in ein Beziehungs-
netz zu stellen. 

Das detailreiche erste Hauptkapitel ist der 
Flottenpolitik der Swissair zwischen 1945 und 
2000 gewidmet, wobei auch kurz auf die Schwei-
zer Zivilluftfahrt in der Zeit davor eingegangen 
wird. Jaquemet untersucht, welche Flugzeugty-
pen von der Swissair angeschafft wurden, welche 
Flottenpolitik die Swissair betrieb, welche Para-
meter bei der Beschaffung wichtig waren bzw. ob 
sich diese im Laufe der Zeit änderten, weiter auf 
welche Flugzeuge verzichtet wurde und ob die 
Flottenbeschaffung von rein betriebswirtschaftli-
chen Überlegungen geprägt war oder auch die 
Politik und die internationalen Beziehungen der 
Schweiz eine Rolle spielten. Ausserdem interes-
siert ihn, wie sich die Reichweite, Reisege-
schwindigkeit, Transportkapazität, das Cockpit, 
die Sicherheit und die Lebensdauer der Swissair 
Flugzeugflotte veränderten, welche Design-
merkmale – etwa im Bezug auf die Passagierka-
bine – die Flugzeuge auszeichneten und wo die 
technikgeschichtlichen Zäsuren in der Schweizer 
Luftfahrt zu setzen sind. 

Ausführlich wird die Entwicklung von den 
Propellerflugzeugen der 1940er und 1950er Jahre 
über die ersten Jets der frühen 1960er Jahre bis 
hin zu den Mittel- und Langstrecken-
Grossflugzeugen am Ende des Jahrhunderts 
nachgezeichnet. Auffallend ist dabei, dass zu-
nächst vor allem Geräte der Firma Douglas im 
Einsatz waren und erst relativ spät – mit dem 
Ankauf der ersten Jumbo-Jets 1967 – Boeing ins 
Geschäft kam, während schlussendlich Flugzeuge 
aus der Airbus-Familie dominierten. Auf Über-
schallflugzeuge wie die Concorde wurde hinge-
gen nach einer intensiven Diskussion verzichtet, 
ja es kam 1971 schliesslich zu einem Verbot zivi-
ler Überschallflüge im Luftraum über der 
Schweiz. 

Der zweite Hauptteil ist den Vernetzungen 
rund um die Swissair gewidmet. Gefragt wird, 
welche Wechselwirkungen und gegenseitige Ab-
hängigkeiten es zwischen dem Staat und dessen 
Institutionen, den Kantonen und Städten, dem 
Souverän, der Forschung und Entwicklung, der 
Privatwirtschaft, der Schweizer Luftwaffe und 
dem gewerblichen Schweizer Luftverkehr gab 
bzw. welche schweizerischen Institutionen und 
Personen bei diesen Vernetzungen grossen Ein-
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nicht überall gleich. Während auf der iberischen 
Halbinsel eine der stärksten Dürren der letzten 
500 Jahre auftrat und die Ernte im Baltikum und 
um das Schwarze Meer gut ausfielen, zog die an-
haltende Nässe und Kälte im „Jahr ohne Som-
mer“ in Mittel- und Westeuropa grosse Ernteaus-
fälle nach sich. Selbst innerhalb der 
Eidgenossenschaft traten regionale Unterschiede 
auf: Die Gebiete auf der Alpensüdseite lagen im 
Regenschatten der Alpen und profitierten von ei-
ner klimatischen Gunstlage. Aus der Perspektive 
der Historischen Klimatologie kann durch die 
Bündelung von Klima, Ernährung und Politik am 
Beispiel des „Jahres ohne Sommer“ 1816 eine 
der immer wieder geforderten best data studies 
realisiert werden. 

Neben dem klimabedingten Nord–Süd-
Muster zeichnete sich auch ein Ost–West-Muster 
ab, das Markus Mattmüller in seiner Bevölke-
rungsgeschichte der Schweiz (1987) bereits am 
Beispiel der Teuerungskrise in den 1690er-Jahren 
herausgearbeitet hatte. Die räumlichen Disparitä-
ten auf der Alpennordseite wurden durch ver-
schiedene Faktoren begünstigt und machten sich 
auf mehreren Ebenen bemerkbar. Die Verletz-
lichkeit zeigte sich 1817 in Bezirken, die unter 
grossen Ertragsausfällen durch die Missernten zu 
leiden hatten. Zu ihnen gehörten die Weinbauge-
biete an den Sonnenhängen der grossen Seen, 
grosse Teile des agrarisch geprägten Kantons 
Bern und die Städte, die auf die Versorgung 
durch ihr Umland angewiesen waren. Als verletz-
lich erwiesen sich besonders Personen, die sich 
auf dem Markt mit Lebensmitteln eindecken 
mussten oder die in eine doppelte Abhängigkeit 
vom Markt geraten waren wie Winzer und Tex-
tilarbeiter. Ein Jahr später verlagerte sich die 
Verletzlichkeit aus den landwirtschaftlich ge-
prägten Bezirken im Westen in den Uhrengürtel 
im Jura sowie in die protoindustrialisierten und 
dicht besiedelten Bezirke in der Ostschweiz, die 
teilweise bereits 1817 zu den verletzlichen Bezir-
ken gehört hatten. 

In der Ostschweiz hatten sich seit dem 
Spätmittelalter das Leinwandgewerbe und später 
die Baumwollverarbeitung auf Kosten der Land-
wirtschaft ausgebreitet. Im Laufe der Zeit waren 
protoindustrielle Zentren mit einer hohen Bevöl-
kerungsdichte entstanden, die in einen grenz-
übergreifenden Getreidemarkt integriert waren: 
Während die kommerzialisierte Landwirtschaft 
im süddeutschen Raum die Ostschweiz mit Ge-
treide versorgte, exportierte die Ostschweiz Tex-
tilprodukte in die Nachbarstaaten. Als der Getrei-
demarkt um den Bodensee unter der Last der 

Getreidesperren zusammenbrach, gelangte in 
Rorschach beinahe kein Getreide mehr auf den 
Markt. Verschärft wurde die Situation durch die 
Embargos, welche die Kantone trotz eines Ver-
bots im Bundesvertrag von 1815 verhängten und 
die eine freie Zirkulation des Getreides innerhalb 
der Eidgenossenschaft verhinderten. Die hun-
gernde Bevölkerung litt allerdings nicht nur unter 
der Teuerung: Die Strukturen der Textilindustrie 
wandelten sich durch die Mechanisierung der 
Webstühle grundlegend, und traditionelle Ab-
satzgebiete waren durch die protektionistische 
Handelspolitik der umliegenden Staaten wegge-
brochen. Die Textilarbeiter mussten erhebliche 
Lohneinbussen in Kauf nehmen und standen 
sprichwörtlich mit leeren Händen da. 

Das Nord–Süd-Muster und das Ost–West-
Muster lassen sich um ein politisches Muster er-
weitern: Die Kantone wiesen verschiedene Ver-
waltungstraditionen auf und griffen unterschied-
lich stark in den Markt ein. An den Kantonen 
Genf und Thurgau lassen sich die ungleichen 
Traditionen gut veranschaulichen. Genf besass 
seit 1628 eine Chambre des Blés, die zwischen 
1693 und 1794 neun Mal in erheblichem Aus-
mass in den Markt intervenierte, um mit verbil-
ligtem Getreide Teuerungen zu dämpfen. Obwohl 
die Chambre des Blés am Ende des Ancien 
Régime aufgelöst wurde, griff die Regierung in 
der Hungerkrise1816/17 früh in erheblichem 
Ausmass in den Markt ein. Der Kanton Thurgau 
wies als junges Staatswesen hingegen „noch we-
nig entwickelte Infrastrukturen auf [...]. Solche 
Voraussetzungen waren nicht die besten zur Be-
wältigung einer Krise dieses Ausmasses“, konsta-
tierte Louis Specker in Die grosse Heimsuchung 
(1995). Der Regierung scheint es im Vergleich zu 
Genf allerdings nicht nur an jahrzehntelangen Er-
fahrungen im Umgang mit Teuerungskrisen ge-
fehlt zu haben, sondern auch am politischen Wil-
len. Obwohl einige Gemeinden Vorschüsse oder 
einmalige Beiträge erhielten, schloss die Staats-
rechnung 1817 mit einem Gewinn von 19 000 Fr. 
(2009: ca. 2.2 Mio. Fr.). Gleichzeitig bemängelte 
die Central-Armen-Commission die staatliche 
Aufsicht über das Armenwesen. Die meisten 
Staatsdiener seien „in öffentlichen Geschäften 
ungeübt“, seien „gering entschädigt“ worden und 
hätten sich „ohne höhere Nachhülfe in planlosem 
Kampf gegen Schwierigkeiten aller Art“ befun-
den. 

Die Verletzlichkeit wies verschiedene Eigen-
schaften auf. Erstens lag ihre Genese in der Ver-
gangenheit, weil die gesellschaftlichen Strukturen 
historisch gewachsen waren. Zweiten war sie 
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Germanisierungspolitik. Im August 1944 war 
Reinefarth als Kampfgruppenkommandant mass-
geblich verantwortlich für die Niederschlagung 
des Warschauer Aufstandes. Im Rahmen militäri-
schen Vorgehens setzte er einen Befehl des 
Reichsführers SS Heinrich Himmler, nach wel-
chem sämtliche nichtdeutschen Einwohner War-
schaus unterschiedslos umzubringen waren, in 
die Tat um. Als direkte Konsequenz kamen ins-
besondere im Stadtteil Wola mehrere zehntau-
send polnische Zivilisten ausserhalb der eigentli-
chen Kampfhandlungen ums Leben. Das 
„Massaker von Wola“ stellte eines der grössten 
deutschen Kriegsverbrechen des Zweiten Welt-
krieges dar und gleichzeitig einen Angelpunkt 
der lange Zeit gespaltenen polnischen Erinne-
rungskultur in Bezug auf den gewaltsamen Wi-
derstand gegen die deutsche Besatzung. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg entging 
Reinefarth durch seine Verbindungen zu ameri-
kanischen Geheimdienstkreisen einer Ausliefe-
rung an den Ort seiner Verbrechen und wurde in 
der Folge ohne grössere Umstände entnazifiziert. 
Bald darauf wurde er als Mitglied der Vertriebe-
nenpartei BHE (Block der Heimatvertriebenen 
und Entrechteten) zum Bürgermeister von Wes-
terland und 1958 sogar in den schleswig-
holsteinischen Landtag gewählt. Nun jedoch kam 
um ihn, wesentlich angestossen durch eine mas-
sive DDR-Propagandakampagne und später 
durch den Lüneburger Historiker Hanns von 
Krannhals, eine publizistische Debatte ins Rollen, 
die ihn als Amtsträger mittelfristig untragbar 
machte. Parallel dazu bildete seine Person den 
Anlass für den Beginn der äusserst aufwändig be-
triebenen juristischen Aufarbeitung des War-
schauer Aufstandes. Hier zeigten sich die Gren-
zen der gesellschaftlichen Vergangenheits-
bewältigungsbestrebungen der 1960er-Jahre: War 
die Figur Reinefarth öffentlich zwar nicht mehr 
konsensfähig, reichten andererseits strafrechtlich 
relevante Vergehen in Zusammenhang mit Mili-
tärereignissen im Unterschied zu als „typisch na-
tionalsozialistisch“ angesehenen Verbrechen, 
primär KZ-Tatkomplexen, in aller Regel nicht 
aus, um auch juristischen Sanktionen in Form 
von rechtskräftigen Verurteilungen nach sich zu 
ziehen. So kam es, dass Reinefarth nach jahre-
langen Ermittlungen trotz erdrückender Beweis-
last ausser Verfolgung gesetzt wurde und – mitt-
lerweile weitgehend in Vergessenheit geraten – 
1979 auf Sylt starb. 

Die Dissertation versteht sich als Beitrag zur 
NS-Täterforschung, vor allem aber zur wissen-
schaftlichen Beschäftigung mit der deutschen 

Vergangenheitsbewältigung. Der biografische 
Ansatz der Studie ist hierbei Mittel zum Zweck. 
So ist ihr Thema weniger der eigentliche Lebens-
lauf des Protagonisten als vielmehr die exempla-
rische Betrachtung der Entwicklung des öffentli-
chen und juristischen Umgangs mit der Vergan-
genheit von NS-Diktatur und Vernichtungskrieg. 
Der Fall Reinefarth eignet sich insbesondere des-
halb als Anschauungsgegenstand, weil er symbo-
lisch in mehrfacher Hinsicht aufgeladen war: 
Einzigartig für die Bonner Nachkriegsrepublik, 
verband sich in der Person des schleswig-hol-
steinischen Politikers eine ehemals hohe Position 
in der SS – als Institution das Synonym schlecht-
hin für die Unmenschlichkeit des NS-Systems – 
mit der Wahl zum Volksvertreter in ein Lan-
desparlament. Dazu kam die direkte und massge-
bliche Mitverantwortlichkeit für ein ereignisge-
schichtlich klar fassbares, unbestreitbares 
Massenverbrechen von erheblichem Gewicht, als 
historisches Geschehnis an sich und als prägnan-
tes Erinnerungsobjekt im Rahmen der überaus 
problematischen polnisch-bundesdeutschen Be-
ziehungen der Nachkriegszeit.  

Die Arbeit liefert ferner Erkenntnisse über 
die Möglichkeiten und Grenzen der Geschichts-
wissenschaft zur Beeinflussung der kollektiven 
Erinnerung an NS-Kriegsverbrechen. Blieb der 
öffentliche Diskurs über die Niederschlagung des 
Aufstandes bis Ende der 1950er-Jahre in apolo-
getischen und relativierenden Argumentations-
mustern verhaftet, zeigt der durch Hanns von 
Krannhals verkörperte Erkenntnisfortschritt be-
züglich des Warschauer Ereignisses exempla-
risch, wie dieser für einen massgeblichen Kriegs-
verbrecher zunächst öffentliche (nachhaltige 
Skandalisierung), realpolitische (Rücktritt) und 
schliesslich existentielle Konsequenzen (Infrage-
stellung der juristischen und persönlichen Integri-
tät) zeitigte. Mit dem Verfahren gegen Reinefarth 
wurde Krannhals als beigezogener, aber unver-
kennbar parteiischer Sachverständiger zum ge-
schichtspolitischen Akteur. Obwohl er gegenüber 
den Deutungen der Juristen und der als relevant 
betrachteten Zeugen unterlag, bescherte die von 
ihm entscheidend ausgelöste und geprägte Unter-
suchung dem Verbrechen eine gesteigerte öffent-
liche Präsenz, was mittelfristig eine veränderte 
Wahrnehmung und Bewertung zur Folge hatte. 
Das Reinefarth-Verfahren führte also von der 
wissenschaftlichen über die juristische hin zu ers-
ten Schritten öffentlicher Aufarbeitung eines her-
ausragenden Einzelbeispiels der nationalsozialis-
tischen Terrorherrschaft in den besetzten Ost-
gebieten. 
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schen, wirtschaftlichen, kolonialpolitischen und 
prestigetechnischen Überlegungen unterstützten 
daraufhin die Staaten die Fluggesellschaften. Sie 
initiierten Zusammenschlüsse und förderten re-
gelmässige Linienverbindungen. Die Flugma-
schine mutierte damit zum öffentlichen Trans-
portmittel. Da das Flugzeug zu Beginn mit den 
etablierten Verkehrsmitteln weder bezüglich des 
Preises, noch der Verlässlichkeit, des Komforts, 
der Geschwindigkeit oder des Publikumsvertrau-
ens mithalten konnte, liessen sich zunächst nur 
wenige Kunden finden. Die Lage verbesserte sich 
zwar im Verlauf der Zwischenkriegszeit, doch 
blieb gerade das fehlende Vertrauen in die Si-
cherheit von Flugreisen ein Hemmnis der Ver-
kehrsentwicklung. 

Der Zweite Weltkrieg veränderte die Luft-
fahrt wesentlich in ihren Ausmassen, ihrer Tech-
nik und ihren Möglichkeiten. Die zivile Luftfahrt 
kam bei Kriegsausbruch vorerst zum Erliegen, 
bald danach fand aber wieder ein eingeschränkter 
Liniendienst statt. Dabei ist typisch, dass sich zi-
viler und militärischer Bereich – in der Luftfahrt 
aber auch in der Wirtschaft allgemein – während 
des Krieges nur begrenzt unterscheiden liessen. 
Während Inlandsflüge in der Schweiz gänzlich 
ausfallen mussten, konnten internationale Flüge 
nur mit erheblichem diplomatischem Aufwand 
arrangiert werden. 

In den ersten Nachkriegsjahren erlebte die 
Schweizer Luftfahrt eine ausgesprochen turbu-
lente Zeit. In einem Umfeld politischer Kräfte-
verschiebung und unsicherer wirtschaftlicher Er-
holung intervenierte die Politik in massiver 
Weise in die Verkehrsfliegerei. Die im Krieg be-
schlossene neue Infrastruktur wurde in den ersten 
Friedensjahren gebaut, daneben wurde unter 
Bundesrat Celio die Vereinigung von Alpar und 
Swissair quasi von oben verfügt. Ab 1947 flog 
die Swissair als gemischtwirtschaftliches Unter-
nehmen und ab 1950 verfügte sie über ein gesetz-
lich geschütztes Monopol für Linienflüge. Die 
Einmischung des Bundes stärkte die wachstums-
orientierten Kräfte innerhalb des Verwaltungsra-
tes, die Swissair baute ihren Flugzeugpark und 
ihr Streckennetz innerhalb Europas wesentlich 
aus. Langstreckenflüge konnten allerdings auf-
grund mangelnder Rentabilität und beschränkter 
finanzieller Ressourcen erst vergleichsweise spät 
aufgenommen werden. Die Passagiere reisten 
unmittelbar nach Kriegsende noch oft aus 
Kriegsgründen: Emigranten verliessen den Kon-
tinent, Unternehmer, Bürokraten, Militärs betrie-
ben seinen Wiederaufbau. 

Im Zuge des Wirtschaftsbooms der 1950er-
Jahre nahm der Luftverkehr markant zu, wobei 
der rapide wachsende Transatlantikverkehr Pres-
tige und bald auch erheblichen Gewinn einbrach-
te. Die Kartellstruktur des Marktes, die grösseren 
Aktionsradien und das immer ähnlichere Flugma-
terial führten dazu, dass sich die Gesellschaften 
verstärkt über Nationalität und Service positio-
nierten. Unter der Leitung des neuen Direktors 
Walter Berchtold baute die Swissair den Flugbe-
trieb stark aus, wobei der Linie nach den USA 
die grösste Bedeutung zukam. Neue Strecken er-
öffnete die Swissair 1954 nach Südamerika und 
1957 nach Ostasien. Berchtold gelang es, eine auf 
ökonomischen Realismus und guten Service aus-
gelegte Firmenkultur aufzubauen. Mit dem un-
verwechselbaren Signet wurden in den 1950er-
Jahren weitere Schritte in der Entwicklung einer 
international beachteten Marke getan. Die breite 
Öffentlichkeit sah in der Luftfahrt ein Symbol für 
Aufbruch und Fortschrittsgeist der 1950er-Jahre 
und in der Swissair ein Sinnbild für die Erfolge 
der Schweiz. 

Die 1960er-Jahre waren geprägt durch die 
Segnungen eines immer grösseren Wohlstands 
und eines beeindruckenden technischen Fort-
schritts. Dazu gehörte auch die Einführung des 
Jet-Triebwerks in der Zivilluftfahrt, welches Ka-
pazitäten und Aktionsradien erheblich vergrös-
serte und die Rentabilität markant erhöhte. Die 
Swissair flog beträchtliche Gewinne ein, was er-
tragsseitig in erster Linie durch das konkurrenz-
arme IATA-System1 und die ungemein ertrags-
starken Flüge in die USA bedingt war, 
kostenseitig primär auf die Einführung von Jet-
Flugzeugen, den sinkenden Ölpreis und die mit-
tels Computertechnologie verschlankte Verwal-
tung zurückzuführen war. Das Spektrum der 
Passagiere wurde heterogener und gewöhnlicher, 
das Reiseerlebnis tendenziell reizärmer und pro-
faner. Von Lärmdebatten in Flughafennähe abge-
sehen, war das Ansehen der Luftfahrt im Allge-
meinen und der Swissair im Besonderen äusserst 
positiv. 

Der Wirtschaftsboom der Nachkriegszeit ge-
riet in den frühen 1970er-Jahren ins Stocken und 
mit der Ölkrise und dem Übergang zu flottieren-
den Währungen definitiv an sein Ende. In der 
Luftfahrtbranche wurden die Kapazitäten mit der 
Einführung von Jumbo-Flugzeugen (ab 
1970/1971) markant vergrössert, für die Flugge-
                                                            
1 IATA: International Air Transport Association. Vereini-
gung eines Grossteils der Zivilluftfahrtsgesellschaften zur 
Regelung von Flugpreisen, zur Koordination von Sicher-
heitsstandards, etc. 
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beeinflussen. Sie löst sich von der rein katastro-
phen- und korrektionsorientierten Betrachtungs-
weise und blickt auch auf die katastrophenarmen 
Zwischenräume. Als Akteure stehen Parlament, 
Bundesrat, Verwaltung und Experten im Fokus. 
Anhand von Bern und dem Wallis werden zudem 
die Umsetzung der Bundesgesetze und legislative 
Innovationen in den Kantonen untersucht. Die 
Arbeit bewegt sich im Schnittpunkt von Umwelt, 
Wasserbau-, Wirtschafts- und Verwaltungsge-
schichte. 

Für das 19. Jh. bietet die Dissertation eine 
umfassende Überblicksdarstellung: Sie beleuchtet 
die Anfänge des Schweizer Hochwasserschutzes 
unter den Stichworten Ausbau der Infrastruktur, 
Neugestaltung der Umwelt, Stärkung der Solida-
rität zwischen Peripherie und Zentrum, Bildung 
eines Nationalbewusstseins und Integration der 
Kantone im jungen Bundesstaat. Bereits vor der 
Bundesstaatsgründung machte der Staatenbund 
mit der Linthkorrektion (1807–1816) erste Erfah-
rungen im Wasserbau, die in die Diskussion um 
Art. 21 BV 1848 zur Unterstützung von Werken 
im Interesse der Eidgenossenschaft einflossen. 
Dieser Artikel führte in den 1850er- und 1860er-
Jahren zu den Grossprojekten an Rhein, Rhone 
und Juragewässer, die auch als Prestigeobjekte 
zur Förderung des Nationalgefühls galten. Erst in 
den 1870er Jahren wurden spezifische Grundla-
gen für den Wasserbau geschaffen. Die Über-
schwemmungen von 1852 und 1868 waren dabei 
im vorangehenden Entscheidfindungsprozess von 
zentraler Bedeutung. Während Erstere unter Ex-
perten und in der Verwaltung Diskussionen an-
stiessen, überzeugten Letztere auch die Politik 
vom Handlungsbedarf und ebneten Art. 24 BV 
1874, dem Forstpolizeigesetz 1876 und dem 
Wasserbaupolizeigesetz 1877 den Weg. 

Zum Hochwasserschutz im 20. Jh. liegt bis-
lang kaum Forschung vor, weshalb die Disserta-
tion für diesen Zeitraum ein besseres Verständnis 
des Zusammenwirkens von Bund und Kantonen 
sowie Parlament, Regierung und Verwaltung in 
diesem noch heute bedeutenden Bereich der 
Umweltgestaltung ermöglicht. Die erste Hälfte 
des 20. Jh. war durch grosse Stabilität geprägt – 
es hatte sich ein courant normal etabliert. Als ei-
gentliches Grossereignis gelten in diesem Zeit-
raum nur die Überschwemmungen von 1910, 
während sich die Ereignisse von 1927, 1944 und 
1951 nur lokal auswirkten. In ihrem jeweiligen 
historischen und politischen Kontext stiessen 
aber vor allem auch diese Ereignisse Massnah-
men an, die schliesslich in den 1950er Jahren zu 
einer Ausweitung der Bundeskompetenz führten. 

Gerade die kaum geführte Diskussion um diese 
finanzielle Kompetenz zeigt, wie einig sich Ver-
waltung und Parlament im Politikbereich Was-
serbau waren. Auch eine grundlegende Gesetzes-
revision wurde von beiden Seiten nicht als 
zwingend erachtet. Erst die Umweltdiskussion ab 
den 1950er-Jahren und die Überschwemmungen 
der 1970er-Jahre änderte diese Ausgangslage und 
leiten damit die vorläufig letzte Phase im 
Schweizer Hochwasserschutz ein. Ähnlich der 
Situation gut 100 Jahre früher entwickelten die 
Experten und die Verwaltung neue Ideen und 
Vorstellungen, denen ein Jahrhundertereignis – 
die Überschwemmungen von 1987 – schliesslich 
zum politischen Durchbruch verhalf und die 1991 
zur Totalrevision der Wasserbaugesetzgebung 
führten. 

Es lassen sich einige wichtige Ergebnisse zu-
sammenfassen, die einerseits die Bedeutung der 
Subventionspolitik beleuchten und andererseits 
die Lernprozesse betreffen. Die Subventionspoli-
tik im Wasserbau wurde zunächst als Instrument 
zur Förderung der nach dem Sonderbundskrieg 
von 1847 nötigen nationalen Integration einge-
setzt. Mit Hilfe der Subventionen bewegte der 
Bund die politisch, konfessionell, wirtschaftlich 
und kulturell gespaltenen Kantone zu einer enge-
ren Zusammenarbeit. Da die Kantone die Korrek-
tionsprojekte selbst anstossen mussten, konnten 
regionalpolitische Gegebenheiten gut berücksich-
tigt werden. Damit errang der Bund im Wasser-
bau bereits vor dem Bestehen der expliziten Ver-
fassungs- und Gesetzeskompetenzen eine Leit- 
und Koordinationsfunktion. Demgegenüber war 
die Prävention in der Zwischen- und Nachkriegs-
zeit ein finanzpolitischer Spielball zwischen Ar-
beitsbeschaffungsmassnahmen und Subventions-
kürzungen. Von den 1920er- bis in die 1980er-
Jahre wurden Wasserbausubventionen nicht pri-
mär nach präventionspolitischen Gesichtspunk-
ten, sondern nach finanzpolitischen Überlegun-
gen bemessen. Erst unter dem Eindruck der 
Überschwemmungen von 1987 rückten wasser-
baupolitische Notwendigkeiten wieder in den 
Mittelpunkt. Über den gesamten Untersuchungs-
zeitraum hinweg lassen sich ausgehend von der 
Finanzierung der Korrektionen deutliche Kompe-
tenzverschiebungen ausmachen: Einerseits trugen 
im 19. Jh. die Gemeinden oft die Hauptlast, wäh-
rend beispielsweise im Wallis dem Kanton nur 
eine Nebenrolle zukam. Erst der Anreiz der Bun-
desbeiträge ermöglichte es, die Kantone mit sanf-
tem Zwang stärker einzubinden, sodass die Kom-
petenzen im Wasserbau heute faktisch bei Bund 
und Kantonen liegen. Andererseits erfolgte im 
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auch umfangreiche Korrespondenz mit auswärti-
gen Obrigkeiten und preussischen Gesandten. 
Nebst weiterem obrigkeitlich-diplomatischen 
Schriftverkehr in mehreren französischen und 
Schweizer Archiven wurden für die Untersu-
chung auch die Bestände lokaler Korporationen, 
Unternehmen und Familien in Neuchâtel heran-
gezogen. Durch mehrfache „Überkreuzungen“ – 
des Gegenstands, der Methoden, der Ebenen – 
sollte der Komplexität des politischen Interde-
pendenzgeflechts analytisch und in der Darstel-
lung Rechnung getragen werden. 

Die Arbeit gliedert sich in drei Teile, die den 
Untersuchungsgegenstand unter den Titeln „Sze-
narium“, „Interaktionen“ und „Konfrontationen“ 
unterschiedlich perspektivieren. Im ersten Dar-
stellungsteil wird der Frage nachgegangen, wie 
die preussische Herrschaft über das Fürstentum 
Neuchâtel funktionierte und welche Akteure in 
diesem „Spiel der Interessen“ mitspielten. Dabei 
kann aufgezeigt werden, dass sich die auf den 
ersten Blick prekäre Distanzherrschaft aufgrund 
der gegensätzlichen Interessen der regionalen 
Vormächte – Frankreich und die Republik Bern –  
nicht nur als relativ stabil, sondern sowohl für 
Herrscher wie für die Untertanen als vorteilhaft 
erwies: Die Neuenburger konnten mithilfe ihrer 
Aussenkontakte ihre weitgehenden Privilegien 
und Autonomierechte wahren und zugleich von 
Ämtern, Titeln und Protektionsleistungen der 
aufstrebenden Monarchie profitieren; die preussi-
sche Krone wiederum konnte die Beziehungen 
des „zugewandten“ Fürstentums zu den eidge-
nössischen Orten sowie das grenzüberschreitende 
soziale Kapital der Neuenburger Patrizier für ihre 
europäische Grossmachtpolitik nutzen. 

Der zweite Teil der Arbeit betrachtet Aus-
sen- wie Herrschaftsbeziehungen als kommuni-
kative Praxis. Ausgehend von einer Analyse der 
Medien und Semantiken politischer Beziehungen 
werden idealtypisch vier verschiedene Ebenen 
oder Wege unterschieden, über die lokalspezifi-
sche Angelegenheiten wie beispielsweise die 
Handelsprivilegien der Neuenburger in Frank-
reich oder der Grenzverlauf des Fürstentums ver-
handelt wurden: über lokale Amtsträger, die in 
den „Aussenbeziehungen vor Ort“ als Deputierte 
oder Kommissare agierten; über Praktiken des 
mündlichen oder schriftlichen Briefings bei Ver-
handlungen auf der Ebene der Diplomatie der 
Souveräne; über den „Königsweg“ der preussi-
schen Gesandten aus Neuchâtel, die in einer 
Doppelrolle als königliche Repräsentanten und 
Agenten ihrer Patrie handelten, oder über die in-
formalen Wege personeller Aussenverflechtun-

gen. Am Beispiel der Verhandlungen um den 
Einschluss Neuchâtels in die französisch-
eidgenössische Allianz wird aufgezeigt, wie diese 
verschiedenen Wege teils parallel beschritten, 
teils voneinander abgelöst wurden. Grenzüber-
schreitende Verhandlungen mit Lokalitätsbezug, 
so ein Fazit dieses Teils, waren dabei stets auf 
engste mit herrschaftsinternen Aushandlungspro-
zessen verschränkt.  

Im dritten Teil der Darstellung stehen Phasen 
der Konfrontation, das heisst des antagonisti-
schen Austrags von Interessengegensätzen wie 
Kriege und Herrschaftskonflikte im Fokus. Auch 
hier zeigen sich starke Interdependenzen zwi-
schen den verschiedenen Formen politischer Be-
ziehungen. So blieb das Fürstentum während der 
französisch-preussischen Kriege des 18. Jahrhun-
derts zwar jeweils dank eidgenössischer  Neutra-
litätsgarantien von Kampfhandlungen verschont, 
doch hatten diese Ereignisse grosse Auswirkun-
gen auf die lokalen Machtbalancen: Zum einen 
sah sich die lokale Obrigkeit jeweils gezwungen, 
französischen Forderungen angesichts der stets 
möglichen Invasion stärker nachzugeben, zum 
anderen verstärkte sich aber zugleich ihre Positi-
on der Untertanen gegenüber dem preussischen 
Landesherrn. Waren diese Konstellationen eher 
temporärer Natur, brachten die Französische Re-
volution und die Revolutionskriege schliesslich 
einen grundlegenderen Umbruch mit sich. Im 
Rahmen neuer nationalstaatlicher und geopoliti-
scher Ordnungsschemata  wurde das Fürstentum 
in der Sicht des preussischen Hofes nun zu einem 
unhaltbareren Sonderfall. Die vertragliche Abtre-
tung an den französischen Kaiser im Frühjahr 
1806 erschien daraus als logische Konsequenz. 

Die Überkreuzung der verschiedenen Per-
spektiven ergibt den Befund, dass die Aussenbe-
ziehungen der preussischen Monarchie nicht 
einmal ihrem Anspruch nach „absolutistisch“ wa-
ren. Zum einen konnten ständische Körperschaf-
ten weiterhin selbständige Aussenkontakte unter-
halten, zum anderen partizipierten lokale Akteure 
in der Regel auch an Verhandlungen, die im Na-
men des Souveräns zu ihrem Territorium geführt 
wurden. Da Anliegen, die durch die königliche 
Diplomatie verhandelt wurden, grössere Erfolgs-
chancen hatten, wurden Zentralisierungsprozesse 
aber durchaus in Kauf genommen oder gar „von 
unten“ initiiert, wenn die Untertanen ihre Interes-
sen auf höherer Ebene hinreichend vertreten sa-
hen. Mithilfe des längeren Arms der preussischen 
Diplomatie gewannen die Einwohner des Fürs-
tentums Neuchâtel so im Verkehr mit ihren 
Nachbarn erheblich an Verhandlungsgewicht, 
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